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Regie: Matteo Garrone | Italien, Belgien | 2023

Comundo
Filmtage
MenschenrechtE
2024
9. bis 14. Dezember 2024 im stattkino Luzern

In der Woche vom 10. Dezember, dem  
internationalen Tag der Menschenrechte,  
führt Comundo bereits zum Fünfzehnten  
Mal die Filmtage Menschenrechte durch.

Im Programm 2024 stehen wieder eindrückliche Filme über Menschen im Fokus, 
die sich unter schwierigsten Bedingungen für ihre Rechte und für ein menschen-
würdiges Leben engagieren. Ausgewählte Filme geben Einblick in das Leben 
starker Persönlichkeiten, die mit ihrer Energie und ihrem Überlebenswillen für 
Gerechtigkeit kämpfen. Die Filminhalte werden jeweils in Podiumsgesprächen mit 
Fachpersonen im direkten Anschluss an die Filmvorführungen vertieft.

Seit über 100 Jahren 
im Einsatz für eine 
gerechtere Welt!

 9 Wir engagieren uns in den 
Wirkungsfeldern Bildung, 
Ernährungssicherheit, Men-
schenrechte, Umwelt und 
Klima.

 9 Wir pflegen langjährige Part-
nerschaften in Kenia, Nami-
bia, Sambia, Peru, Bolivien, 
Kolumbien und Nicaragua.

 9 Wir arbeiten nachhaltig und 
langfristig, mit Fachkompe-
tenz und professionellem 
Knowhow.

 9 Wir orientieren uns an loka-
len Bedürfnissen und einem 
Austausch auf Augenhöhe.

 9 Im Jahr 2023 verbesserten 
wir nachweislich die Lebens-
grundlagen von über 100 000 
Menschen.

Lesen Sie hier mehr über die 
Projekte und die spannenden 
Augenzeugenberichte unserer 
Fachleute: 
www.comundo.org/blog

Herzlichen Dank für 
Ihre Unterstützung!
Spenden
PostFinance, PC 60-394-4
IBAN CH53 0900 0000 6000 0394 4

Comundo
im RomeroHaus
Kreuzbuchstrasse 44
CH-6006 Luzern
Tel. +41 58 854 12 13 
spenden@comundo.org
www.comundo.org



Organisation 

Die FILMTAGE werden in zwei Teilen durchgeführt. Den ersten Teil bildet ein 
spezielles Schulfilmprogramm mit ausgewählten Filmen für Schülerinnen, 
Schüler und Studierende. In einem zweiten Teil wird das Hauptprogramm 
mit Premierenfilmen für die interessierte Öffentlichkeit gezeigt. Im Anschluss 
an die Filmvorführungen ermöglichen jeweils Gespräche mit Fachleuten, 
Expertinnen oder Filmschaffenden eine Vertiefung der Themen. Das Publikum 
ist eingeladen, Fragen zu stellen und mitzudiskutieren.

Veranstaltungsort

Stattkino Luzern, Löwenplatz 11, Luzern. Bourbaki Bar/Bistro bietet Snacks 
und kleine Mahlzeiten an. Das Kino ist rollstuhlgängig. Eine Reservation wird 
empfohlen.

Platzreservationen

Telefon 041 410 30 60, info@stattkino oder direkt an der Abendkasse. 
Eine Reservation wird empfohlen. 

Eintritt 

Einzelticket CHF 18.–/15.– (reduzierter Preis).
Kassenöffnung jeweils 30 Minuten vor der Vorführung.

Danke

APG Traffic | Avenira Stiftung | Corymbo Stiftung | Gemeinnützige Gesellschaft der 
Stadt Luzern | HelloWelcome | Kath. Kirche Stadt Luzern | Migros Kulturprozent |  
Röm. Kath. Landeskirche | Sans-Papiers Beratung Zentralschweiz | SchuKuLu | 
Stadt Luzern | Straniak Stiftung | Universität Luzern

Anmeldung Schulfilmprogramm

Schulklassen melden sich unter www.schukulu.ch/Film-Foto an. 
Kontakt: Tom Giger, Leiter Filmtage Menschenrechte, tom.giger@comundo.org

Die Schulvorführungen werden den Schüler/innen zum Spezialpreis 
von CHF 5.– angeboten, Lehrpersonen sind gratis. Das Schulfilmprogramm 
ist öffentlich. Tickets für Einzelpersonen sind ausschliesslich an der 
Kinokasse erhältlich.

Unter www.comundo.org/filmtage steht den Klassen Vorbereitungsmaterial 
zur Verfügung. Das Schulfilmprogramm wird unterstützt von SchuKuLu – 
Schule und Kultur im Kanton Luzern.

 Schulfilmprogramm
 
Montag, 9. DezembeR 2024

 
 13.30 Uhr   Dokumentarfilm 

GEFANGENE DES 
SCHICKSALS

Regie: Mehdi Sahebi 
Schweiz | 2023 | 100 min | OV / d

Der Film begleitet Geflüchtete aus Af- 
ghanistan und Iran in ihrem Alltag in  
der Schweiz. Nach den Strapazen der 
Flucht stehen sie vor der Herausforde-
rung, sich als Asylsuchende in einem 
fremden Land zurechtfinden zu müs-
sen. In ihren dunklen Momenten be-
zeichnen sie sich als «Gefangene des 
Schicksals», doch dank Freundschaft, 

Zusammenhalt und Humor schöpfen sie immer wieder Hoffnung.

 15.30 Uhr   GESPRÄCH zum Film 

Mit Mehdi Sahebi, Regisseur und Filmemacher | Reza Hosseini, Afghanischer  
Kulturvermittler | Moderation: Paul Mathis, Programmverantwortlicher für Peru und  
Bolivien, Comundo

Dienstag, 10. DezembeR 2024

 
 09.00 Uhr   Dokumentarfilm 

DAS LEERE GRAB
Regie: Agnes Lisa Weber, Cece Mlay 
Deutschland | 2024 | 97 min | OV / d

Der Film erzählt von den Spuren und 
Traumata, welche die einstige deutsche 
Kolonialherrschaft in tansanischen Fa-
milien bis heute hinterlassen hat. Aber 
auch von der Stärke und Selbstermäch-
tigung der Hinterbliebenen, die sich 
hartnäckig für eine vollständige Auf- 
klärung einsetzen. Der Dokumentarfilm 
wirft ein Licht auf ein wichtiges Kapitel 

der Weltgeschichte und liefert damit einen wertvollen Beitrag zur längst überfälli-
gen Aufarbeitung europäischer Kolonialverbrechen.

 10.50 Uhr   GESPRÄCH zum Film 

Mit Hannah Labusch, Inklusionsvermittlerin und ehemalige Einsatzleistende Inter- 
team/Comundo | Moderation: Manuel Lässer, Verantwortlicher Personalgewinnung  
und Ausbildung, Comundo

Mittwoch, 11. Dezember 2024

 
 09.00 Uhr   SpielFilm 

EIN NASSER HUND
Regie: Damir Lukacevic 
Deutschland | 2022 | 102 min | OV / d

Schonungslos und eindringlich be-
leuchtet der Film die oft vorhandene 
Unversöhnlichkeit zwischen Juden 
und Moslems im berüchtigten Ber-
liner Stadtteil Wedding. Nicht nur  
die authentische Darstellung der  
Atmosphäre überzeugt, sondern vor 
allem auch die beiden Hauptfiguren 
einschliesslich der Gangmitglieder. 

Sie agieren intensiv in ihrer Härte «Feinden» gegenüber. Besonders nahe gehen 
aber die erste und letzte Szene des Films. Sie führen nach Nahost und machen 
deutlich, dass es für diese Konflikte keine einfachen Lösungen gibt.

 10.50 Uhr   GESPRÄCH zum FILM 

Mit Hamit Zeqiri, Geschäftsleiter Fabia, Kompetenzzentrum Migration Luzern |  
François Burri, Gewaltberater und Tätertherapeut, Agredis Gewaltberatung 
Luzern | Moderation: Corina Jüttemann, Verantwortliche Netzwerkgruppen & 
Alumni / Gewinnung und Ausbildung von Fachleuten, Comundo

Donnerstag, 12. Dezember 2024

 
 14.00 Uhr   Spielfilm 

IO CAPITANO
Regie: Matteo Garrone 
Italien, Belgien | 2023 | 121 min | OV / d

Die zwei Teenager Seydou und 
Moussa beschliessen Senegal zu 
verlassen, um nach Italien zu reisen, 
wo sie ihre Träume verwirklichen 
wollen. Sie tun dies, obwohl sie vor 
der beschwerlichen Reise gewarnt 
werden. Aber zu gross ist der Traum 
als Musiker in Europa berühmt zu 
werden. Doch ihre Reise ist nicht 

das Roadmovie, das sie sich vorgestellt haben und sie werden schnell mit  
dem Horror konfrontiert: Die Hindernisse der Sahara, die Schrecken der  
libyschen Foltergefängnisse und die Gefahren des Meeres, wo Seydou gar zum 
«Capitano» wird.

 16.15 Uhr   GESPRÄCH zum FILM 

Mit Tedros Welday, Eritreischer Kulturvermittler | Peter Atisso, Flüchtling aus 
Togo | Moderation: Beatrice Bürge, Verantwortliche Spenden und Legate bei 
Comundo

 Hauptprogramm
 
Freitag, 13. Dezember 2024

 
 18.30 Uhr   ERÖFFNUNG 15. Filmtage 

Tom Giger, Leiter Comundo Filmtage Menschenrechte

 Anschliessend   SpielFilm 

L’HISTOIRE
DE SOULEYMANE

Regie: Boris Lojkine 
Frankreich | 2024 | 93 min | OV / d

Souleymane ist aus Guinea geflüch-
tet und versucht in Frankreich einen 
Asylantrag zu stellen. Da er keinen 
Pass hat, braucht er dringend Geld, 
um an Papiere zu kommen. Dafür 
schlägt er sich unter haarsträuben-
den Bedingungen als Fahrradkurier 
in Paris über die Runden. Es bleiben 
ihm nur noch 48 Stunden bis zum 

Termin beim Migrationsamt. Der Film zeigt eindringlich, welchen prekären  
Lebensbedingungen Asylsuchende ausgesetzt sind – mit deutlichen Parallelen 
zur Schweiz.

 20.20 Uhr   Gespräch zum FILM 

Mit Amine Diare Conde aus Guinea, Initiant und Präsident von «Essen für Alle» 
Zürich | Urs Zbinden, Zentralsekretär Sektor Logistik, Gewerkschaft syndicom |  
Moderation: Andreas Zumach, Völkerrechts- und Menschenrechtsexperte und 
UNO-Berichterstatter

Samstag, 14. DEZEMBER 2024

 

 13.30 Uhr   DokumentarFilm 

CODE OF FEAR
Regie: Appolain Siewe 
Deutschland , Kamerun | 2024 | 84 min | OV / d

Im Jahr 2013 wurde der junge Jour-
nalist und LGBTQ+-Aktivist Eric 
Lembembe in Kamerun ermordet. Er 
wurde zu Tode geprügelt, weil er 
schwul war. Schockiert von diesem 
grausamen Mord in seinem Heimat-
land reist der Filmemacher Appolain 
Siewe nach Kamerun, um mehr über 
die Situation von LGBTQ-Menschen 

dort herauszufinden. Schnell stellt er fest, dass der Mord an Lembembe kein 
Einzelfall ist. Warum ist die Homophobie in der kamerunischen Gesellschaft so 
fest verankert? Und welche Rolle spielt dabei die Kolonialisierung?

 15.00 Uhr   Gespräch zum Film 

Mit Marguerite Ndô Eba Fischer, Sozialpädagogin und Sozialpädagogische Fami- 
lienbegleiterin | Livia Amacker, Rechtsanwältin, Koordination Focus Refugees, 
Queeramnesty Schweiz | Moderation: Andreas Zumach, Völkerrechts- und Men-
schenrechtsexperte und UNO-Berichterstatter

 16.30 Uhr   Dokumentarfilm 

BLACK BOX 
DIARIES

Regie: Shiori Ito 
Japan | 2024 | 104 min | OV / d

Eigentlich wollte Shiori Ito Journalistin 
werden, um von anderen Menschen zu 
erzählen. Dann wurde sie selbst zu ei-
ner Geschichte. In ihrem höchst persön-
lichen Film «Black Box Diaries» doku-
mentiert die Japanerin die Aufklärung 
ihres erlebten sexuellen Übergriffs und 
ihren mutigen Kampf, den Täter vor Ge-
richt zu bringen. Durch Shioris Suche 

nach Gerechtigkeit wurde sie zur Ikone der japanischen #MeToo-Bewegung. Ein 
aufrüttelnder Dokumentarfilm, der eindrücklich zeigt, wie ungerecht die Justiz- 
systeme in den meisten Ländern sind.

 18.20 Uhr   Gespräch zum FILM 

Mit Agota Lavoyer, Sozialarbeiterin, Autorin und Expertin für sexualisierte Gewalt | 
Lena Greber, Co-Leiterin Fachstellen Gleichstellung der Stadt Luzern | Moderation : 
Katarina Deuber, Journalistin und Inhaberin «Film und Mehr GmbH».

 19.00 Uhr   Öffentlicher Apéro 

Das Catering von HelloWelcome serviert Köstlichkeiten aus aller Welt.

 20.30 Uhr   DokumentarFilm 

ERNEST COLE: 
LOST AND FOUND

Regie: Raoul Peck 
USA, Frankreich | 2024 | 105 min | OV / d

Der schwarze Fotograf Ernest Cole ver-
öffentlichte 1967 ein Fotobuch über 
den Horror der Apartheid in seiner Hei-
mat Südafrika. Dieses wurde vom Regi-
me verboten und zwang Ernest Cole zur 
Migration in die USA, wo er verarmt 
starb. Jahre später wurden in einem 
schwedischen Banksafe 60’000 Fotos 
des verstorbenen Fotografen entdeckt. 

Anhand dieser Bilder sowie Archivaufnahmen, zeichnet Raoul Peck das Porträt ei-
nes wichtigen Künstlers, dem die Anerkennung zu Lebzeiten verwehrt blieb. Ein 
bewegender Film, der nachhallt.
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Comundo
Filmtage
MenschenrechtE
2024
Mo, 9. bis Sa, 14. Dezember 2024 
im stattkino Luzern, Löwenplatz 11

Gemeinsam 
für eine 

gerechtere 
Welt

Monika Keller, Sozialarbeiterin 
und Comundo-Fachperson, 
engagiert sich in Kenia für den 
Schutz gefährdeter Kinder.
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Gemeinnützige Gesellschaft 
der Stadt Luzern


